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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 28. April, 11 Uhr, Mariahilfplatz, Nordseite vor dem 
Kinderkarussell
Der Leiter des Referats für Arbeit und Wirtschaft, Bürgermeister Josef 
Schmid, eröffnet die Auer Maidult und damit die Münchner Dultsaison 
2018. Umrahmt wird die Eröffnung durch Darbietungen der Trachtlerinnen 
und Trachtler des Isargau e. V. und der Jugendgruppe des Vereins der Grie-
chen aus Pontos in München. Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 30. April, 19 Uhr, Olympiastadion
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet auf dem Rasenfeld 
des Olympiastadions das als Performance angelegte Reenactment des 
WM-Länderspiels von 1974 zwischen der DDR und der BRD. Des Weiteren 
spricht die Kuratorin von Public Art Munich (PAM), Joanna Warsza. Die Per-
formance bildet den Auftakt des großen Programms der Kunst im öffent-
lichen Raum Public Art Munich. Über 20 internationale Künstlerinnen und 
Künstler zeigen unter dem Motto „Game Changers“ vom 30. April bis 27. 
Juli stadtweit im öffentlichen Raum Performances und Kunstaktionen zu 
Orten und Persönlichkeiten, die in der Vergangenheit Münchens für einen 
gesellschaftspolitischen Paradigmenwechsel von Bedeutung waren.
Achtung Redaktionen: Presseinformationen über Nan Mellinger, Telefon 
0179 458 3456 oder per E-Mail an press@pam2018.de

Mittwoch, 2. Mai, 11 Uhr, Balthasar-Neumann-Realschule, 
Hugo-Wolf-Str. 70
Bürgermeisterin Christine Strobl hält die Festrede anlässlich der Feier zum 
50-jährigen Bestehen der Städtischen Balthasar-Neumann-Realschule. 
Stadtschulrätin Beatrix Zurek nimmt an der Feier ebenfalls teil und wird 
sprechen.

Donnerstag, 3. Mai, 10 Uhr, NS-Dokumentationszentrum München, 
Max-Mannheimer-Platz 1, Besprechungsraum im 5. Stock
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers stellt in einem Pressegespräch die 
neue Direktorin des NS-Dokumentationszentrums vor. Professorin Dr. Mir-
jam Zadoff wird den Lern- und Erinnerungsort ab Mai 2018 leiten. Sie folgt 
auf den Gründungsdirektor Professor Dr.-Ing. Winfried Nerdinger, dessen 
Tätigkeit am 30. April endet.  
Achtung Redaktionen: Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 2. Mai, per 
E-Mail an presse.kulturreferat@muenchen.de. 
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Bürgerangelegenheiten

Samstag, 5. Mai, 14 bis 15.30 Uhr, BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 
(rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt – Lehel). Während 
dieser Zeit besteht auch die Möglichkeit, sich telefonisch unter der Num-
mer 01 70-4 83 47 25  an den Bezirksausschuss zu wenden.

Meldungen

Münchner Vielfalt bei den Europa-Wochen  
(27.4.2018) Erstmals finden 2018 die Münchner Europa-Wochen statt. Ziel 
ist es, die europäische Vielfalt in München zu zeigen und zur Diskussion 
über die Zukunft Europas anzuregen. Fast 60 Münchner Institutionen, 
Vereine und Initiativen sowie internationale Organisationen bündeln ihre 
Veranstaltungen von 2. bis 16. Mai. Ein stadtweiter Auftakt der Europa-Wo-
chen wird am Mittwoch, 2. Mai, im Herzen der Stadt ein besonderes Sig-
nal setzen. Um 17.30 Uhr sind Europafreunde auf dem Marienplatz zu einer 
Überraschungsaktion eingeladen. 
Der für die kommunale Europapolitik verantwortliche Leiter des Referats 
für Arbeit und Wirtschaft, Bürgermeister Josef Schmid: „Mit den Euro-
pa-Wochen setzt die Stadtgesellschaft ein sichtbares Signal dafür, dass 
München den europäischen Gedanken lebt. Die Errungenschaften eines 
vereinten Europas und die Bedeutung des Zusammenhalts innerhalb der 
Europäischen Union werden bei einer Vielzahl von Veranstaltungen sicht-
bar. Reden wir über Europa und engagieren wir uns dafür. Die Stadt nimmt 
diesen Auftrag ernst und setzt sich für eine positive Entwicklung der EU 
sowohl in München als auch in Brüssel und Straßburg bei den EU-Instituti-
onen ein.“
Die Landeshauptstadt bekennt sich klar zu Europa, wie etwa mit den Re-
solutionen des Stadtrats zu Europa. Auch den Europa-Tag feiert die Lan-
deshauptstadt am Mittwoch, 9. Mai, auf dem Marienplatz. Die Münchner 
Europa-Wochen vereinen Politik, Kunst und Kultur  – ob auf der Bühne oder 
im öffentlichen Raum mit Aktionen, Bildungsangeboten und Ausstellungen. 
Das Programm bietet viele unterschiedliche Formate für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Gebündelt sollen die Veranstaltungen zeigen, welche 
große Rolle Europa in München spielt. In den Münchner 



Rathaus Umschau
27.4.2018, Seite 4

Europa-Wochen trifft eine breite kulturelle Vielfalt auf viele offen geführte 
Diskussionen. Die Chancen der Europäischen Union sind ebenso ein 
Thema wie die aktuellen Herausforderungen. 
Die Münchner Europa-Wochen sind eine Initiative des Europe Direct Infor-
mationszentrums München und des Fachbereichs Europa im Referat für 
Arbeit und Wirtschaft, in Zusammenarbeit mit dem Verbindungsbüro des 
Europäischen Parlaments in München. 
Veranstalter der Europa-Wochen: AEGEE, Akademie der Nationen, B4U, 
Bahnhofsmission, Bayerische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, 
Bayerischer Rundfunk, Café Luitpold, Caritas, Club Griechischer Akade-
miker München e.V., Creative Europe Desk München, Deutsch-Französi-
scher Chor München, Europe Direct Informationszentrum München, EFEU 
– Engagieren für Europa e. V., Europa-Union München e. V., Europäische 
Akademie Bayern, Evangelische Stadtakademie München, Evangelische 
Studierendengemeinde an der LMU, Faire Mobilität, FamAra, fastfood 
theater, Generalkonsulat von Rumänien, Generalkonsulat der Republik 
Ungarn, Generalkonsulat der Republik Polen, Generalkonsulat der Slowaki-
schen Republik, Generalkonsulat der Tschechischen Republik, Global Chal-
lenges Network e.V., Go Europe! e. V., Hannah Ochner & Andrea Pancur, 
Initiative Berg am Laim für Demokratie, Freiheit und Europa, Italienisches 
Kulturinstitut München, JADWIGA, JIZ – Jugendinformationszentrum, 
Junge Europäische Föderalisten, Kultur & Spielraum e. V., La République 
En Marche München, Landeshauptstadt München, Malthäser, Monacensia 
im Hildebrandhaus, Münchner Volkshochschule, Münchner Stadtbibliothek 
Am Gasteig, Munich for SDGs, Oekom e. V., Open Med, Paneuropa Union, 
PDU – Project for Democratic Union, Petra-Kelly-Stiftung, Politische Akade-
mie Tutzing,Projekt Integrationsbrücke – PIB, Psychologischer Dienst für 
Ausländer, Pulse of Europe, Schiller 25, Selbach-Umwelt-Stiftung, Stadtbi-
bliothek Moosach, Stadtbibliothek Pasing, Stand up for Europe, Tschechi-
sches Zentrum München, Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments 
in München, Vertretung der Europäischen Kommission in München, Vision 
Europe. 
Das Programm liegt unter anderem in der Stadtinformation im Rathaus aus 
und ist unter www.muenchen.de/europa-wochen abrufbar. 

Infobörse für Frauen: Einrichtungen und Initiativen stellen sich vor
(27.4.2018) Am Donnerstag, 3. Mai, findet von 10.30 bis 14.30 Uhr im Alten 
Rathaus die Infobörse für Frauen aus aller Welt statt. Die Veranstaltung 
wird organisiert vom Verein für Fraueninteressen, mit Unterstützung der 
Gleichstellungsstelle für Frauen, des Sozialreferates und des Migrations-
beirates der Stadt München. Schirmpatin ist Bürgermeisterin Christine 
Strobl. Frauen aus aller Welt sind eingeladen, sich hier über Einrichtungen, 

www.muenchen.de/europa-wochen
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Angebote und Dienstleistungen zu informieren, die sie in München in An-
spruch nehmen oder wo sie sich einbringen können. Der Eintritt ist frei.
Neu zugewanderte Frauen mit Migrationshintergrund stehen häufig vor 
besonderen Herausforderungen: Sie wollen und müssen Geld verdienen, 
sie möchten teilhaben an der Gesellschaft, in der sie leben, sie möchten 
ihre Fähigkeiten einbringen und sie tragen oftmals die Hauptlast der Sorge-
arbeit in der Familie. Das Fehlen familiärer und geeigneter sozialer Struk-
turen, ein unsicherer Aufenthaltsstatus, Sprachprobleme, Schwierigkeiten 
bei der Anerkennung von Schul- und Ausbildungsabschlüssen sowie viele 
andere Hürden erschweren den Frauen die berufliche Eingliederung und 
die gesellschaftliche Teilhabe. 
In München gibt es zahlreiche Einrichtungen und Initiativen verschiedener 
Träger, die Integration und den interkulturellen Austausch fördern. Die An-
gebote reichen von beruflicher Qualifizierung über Gesundheitsfürsorge bis 
hin zu Hilfe im Notfall. Bei der Infobörse für Frauen aus aller Welt stellen 
sich 50 dieser Einrichtungen vor und bieten den Besucherinnen und Besu-
chern die Möglichkeit, sich direkt vor Ort zu informieren.

Stadtbibliothek: Start für 2.000 interaktive Kinderbücher
(27.4.2018) Ab sofort können Nutzerinnen und Nutzer der Münchner Stadt-
bibliothek kostenlos auf das Angebot der Tigerbooks für Kinder im Alter 
von zwei bis zwölf Jahren zurückgreifen. In der kindersicheren Umgebung 
einer entsprechenden App sind mit über zweitausend interaktiven Bü-
chern, eBooks und Hörbüchern bekannte Figuren aus namhaften Kinder-
buchverlagen zu erleben. Neben Klassikern wie „Der kleine Ritter Trenk“ 
oder „Der Regenbogenfisch“ werden auch ganz aktuelle Kinderbuchtitel 
vorgelesen und animiert. Memo- und Lernspiele stehen ebenso zur Verfü-
gung wie Puzzles und Malbücher mit den Hauptfiguren der Kinderbücher. 
Für die Leihfrist von einer Woche können Kinder online oder offline überall 
und jederzeit lesen, hören, spielen oder lernen – „Die Zeitdetektive“, „Ya-
kari“ oder „Der kleine König“sind überall mit dabei.
Wer live miterleben möchte, wie Tigerbooks funktionieren und was sie 
alles können, kann am Donnerstag, 3. Mai, um 16 Uhr in die Stadtbiblio-
thek Giesing, Deisenhofener Straße 20, kommen. Bei „Fang Dir eine Ge-
schichte – Wie Findus zu Petterson kam“ gibt es Vorlesen mit Tigerbooks 
für Kinder ab vier Jahren. Der Eintritt ist frei.
Informationen über Tigerbooks und weitere Angebote für Kinder sind bei 
allen Münchner Stadtbibliotheken erhältlich, im Blog findet sich eine Anlei-
tung zur Nutzung unter http://blog.muenchner-stadtbibliothek.de/neues-an-
gebot-fur-kinder-interaktive-bucher-app-tigerbooks/

http://blog.muenchner-stadtbibliothek.de/neues-angebot-fur-kinder-interaktive-bucher-app-tigerbooks/%0D
http://blog.muenchner-stadtbibliothek.de/neues-angebot-fur-kinder-interaktive-bucher-app-tigerbooks/%0D
http://blog.muenchner-stadtbibliothek.de/neues-angebot-fur-kinder-interaktive-bucher-app-tigerbooks/%0D


Baustellen aktuell
Freitag, 27. April 2018

Grafinger Straße / Haager Straße (Berg am Laim)
Im Rahmen der Erschließung des Baugebietes Werksviertel verlegen 
die Stadtwerke Versorgungsleitungen für Fernwärme, Wasser, Gas und 
Strom. Abgestimmt darauf werden im Auftrag eines Investors Umbau- 
und Anpassungsmaßnahmen in den bestehenden Straßen ausgeführt. 
Von 2. Mai bis Mitte September 2018 ist die Grafinger Straße zwi-
schen Ampfingstraße und Haager Straße für den Fahrverkehr gesperrt. 
In der Haager Straße ist eine Einbahnregelung von der Friedenstraße 
zur Grafinger Straße eingerichtet. Die Grafinger Straße ist ab der Haager 
Straße in Richtung Friedenstraße einbahngeregelt.

Paul-Gerhardt-Allee (Pasing)
Im Auftrag eines Investors wird im Rahmen der Erschließung des Bau-
gebietes ein Straßenumbau durchgeführt. 
Von 2. Mai bis Ende 2018 ist im Zuge Nusselstraße – Paul-Gerhardt-Al-
lee ab der Baumbachstraße bis zur Schmaedelstraße eine Einbahnrege-
lung Richtung Norden eingerichtet.

Sandstraße (Maxvorstadt)
Im Auftrag eines privaten Bauherrn wird Ecke Sandstraße / Linprun-
straße ein Neubau errichtet. 
Von 3. Mai bis Ende September 2018 ist in der Sandstraße eine 
Einbahnregelung von der Nymphenburger Straße zur Josef-Ruede-
rer-Straße (Fahrtrichtung Nord) eingerichtet.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 27. April 2018

Weiteres Haus in der Feldmüllersiedlung vom Abriss bedroht? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Cetin Oraner und Brigitte Wolf (Die Linke) 
vom 11.9.2017

Express zum Flughafen ist bereits heute möglich?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion FDP – HUT) 
vom 23.2.2018

Zulassungsverfahren zu städtischen Veranstaltungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva 
Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer (Fraktion Bayernpartei) vom 
27.2.2018
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Weiteres Haus in der Feldmüllersiedlung vom Abriss bedroht? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Cetin Oraner und Brigitte Wolf (Die Linke) 
vom 11.9.2017

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 11.9.2017 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende 
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung wie folgt beantwortet wird. 

In dieser Sache wurde mit Schreiben des Referats für Stadtplanung und 
Bauordnung vom 4.12.2017 auch um eine Terminverlängerung bis 15.1.2018 
gebeten, welche am 16.12.2017 gewährt wurde. Da die umfangreichen 
verwaltungsinternen Abstimmungen jedoch bis zu dieser vorgegebenen 
Frist noch nicht abgeschlossen waren, wurde mit Schreiben des Referats 
für Stadtplanung und Bauordnung vom 19.1.2018 erneut um die Gewäh-
rung einer weiteren Fristverlängerung bis 26.2.2018 gebeten. 

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus: 
„Erst vor wenigen Tagen wurde mit hochkrimineller Energie ein unter 
Denkmalschutz stehendes Haus in der Oberen Grasstraße 1 zerstört. 
In unmittelbarer Nachbarschaft, der Oberen Grasstraße 6, steht ein wei-
teres Haus leer, ein Bauzaun verhindert den Zutritt. Besonders brisant: 
Dieses Haus gehört wohl der städtischen Wohnungsbaugesellschaft GWG, 
oder ihrer Tochter, der MGS. Eine weitere Zerstörung des Ensembles Feld-
müllersiedlung muss unbedingt verhindert werden, deshalb bitte ich um 
umgehende Beantwortung unserer Fragen.“ 

Frage 1: 
Ist es richtig, dass das Haus Obere Grasstraße 6 der GWG bzw. der MGS 
gehört?

Antwort: 
Das Gebäude „Obere Grasstraße 6“ steht im Eigentum der Münchner 
Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) und befindet sich in dem, im 
Jahr 2005 aufgehobenen Sanierungsgebiet Giesing – Feldmüllersiedlung. 
Das Anwesen gehört zum Treuhandvermögen der MGS und wird für die 
Eigentümerin durch die GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München 
mbH (GWG München) verwaltet. 

Frage 2: 
Seit wann ist der Zugang zum Haus verboten worden?



Rathaus Umschau
27.4.2018, Seite 9

Antwort: 
Der Zugang zum Anwesen „Obere Grasstraße 6“ wurde im August 2017 
durch die Verwalterin GWG München verboten. 

Frage 3: 
Was sind die Gründe für diese Maßnahme? 

Antwort: 
Der Zugang zum Anwesen „Obere Grasstraße 6“ wurde wegen man-
gelnder Verkehrssicherheit des Gebäudes verboten. Aufgrund zahlreicher 
Mängel im Objekt, die im August 2017 durch ein externes Gutachten fest-
gestellt wurden, war das Gebäude unter Schutzmaßnahmen zu räumen. 

Frage 4: 
War das Haus noch bewohnt? Falls ja, wurde den bisherigen Mietern Er-
satzwohnraum angeboten? 

Antwort: 
Zum Zeitpunkt der Räumung wurde das Haus noch von zwei Mietparteien 
bewohnt, denen wegen der sicherheitsbedingten Räumung jedoch unver-
züglich Ersatzwohnungen angeboten wurden. 

Frage 5: 
Eigentümer eines denkmalgeschützten Hauses sind verpflichtet, dieses zu 
erhalten. Wieso ist dies in diesem Fall nicht geschehen, so dass das Haus 
jetzt gesperrt werden muss? Planen GWG oder MGS den Abriss dieses 
Hauses und haben es deshalb mit Absicht verfallen lassen? 

Antwort: 
Durch die Eigentümerin (Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH 
– MGS) war zu keinem Zeitpunkt ein Abriss des Gebäudes geplant. 

Das ehemalige Handwerkerhaus „Obere Grasstraße 6“ soll vielmehr auf 
Grundlage der sogenannten „Herbergenbeschlüsse“ des Stadtrates vom 
23.1.2002 und 2.7.2003 („Giesinger Herbergen in die Hand Giesinger Hand-
werker, Haidhausener Herbergen in die Hand Haidhausener Handwerker“) 
zum vormaligen Sanierungsgebiet Giesing – Feldmüllersiedlung mit denk-
malgerechter Sanierungsverpflichtung in Eigenleistung veräußert werden. 

Das Gebäude war zum Zeitpunkt des Erwerbs durch die Eigentümerin im 
Jahre 2001 bereits stark sanierungs- und modernisierungsbedürftig. Im 
Zeitraum von 2012 bis 2017 wurden durch die Verwalterin des Gebäudes 
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„Obere Grasstraße 6“, die GWG Städtische Wohnungsgesellschaft Mün-
chen mbH (GWG München), laufend Kleininstandhaltungsmaßnahmen zur 
Gebäudesanierung vorgenommen (z.B. Maurer- oder Dachdeckerarbeiten). 
Durch diese Sanierungsarbeiten konnte erreicht werden, dass die Bewohn-
barkeit vorläufig weiter gegeben war. 

Im Beschluss des Stadtrates vom 2.7.2003 wurde erläutert, dass es sich 
bei der Oberen Grasstraße 6 um ein laufendes Verfahren zum Verkauf han-
delt. In der Folge zogen sich die Verkaufsverhandlungen mit den ehemali-
gen Mietparteien dann jedoch in die Länge. Dabei war die Instandhaltung 
des Gebäudes, bzw. die etwaige Durchführung und Übernahme von In-
standhaltungsmaßnahmen durch die ehemaligen Mietparteien selbst, Ge-
genstand der langjährigen Verkaufsverhandlungen. Da ein wesentlicher Teil 
dieser Verhandlungen eben auch die Übernahme der Instandhaltung war, 
wurde diese von der Eigentümerin nicht mehr weiter betrieben. 

Da die Veräußerungsbemühungen an diesen privilegierten Personenkreis 
nicht erfolgreich waren, ist das Herbergsanwesen nun nach den in den 
Stadtratsbeschlüssen dargestellten Grundsätzen und der darin beschlos-
senen Stufenregelung vorrangig an ortsansässige Handwerkerinnen und 
Handwerker, wiederum vorrangig an Giesinger Bauhandwerkerinnen und 
Bauhandwerker, mit denkmalgerechter Sanierungsverpflichtung in Eigenlei-
stung zu vergeben. 

Frage 6: 
Wann wird die Sanierung des Hauses durchgeführt, damit es wieder für 
Wohnzwecke genutzt werden kann? 

Antwort: 
Kurzfristige Sicherungsmaßnahmen und denkmalschutzrechtliche Befund-
untersuchungen wurden und werden derzeit durch die Verwalterin GWG 
München auf Grundlage der Erlaubnis des Referats für Stadtplanung und 
Bauordnung – Lokalbaukommission – Untere Denkmalschutzbehörde vom 
22.12.2017 nach dem Bayerischen Denkmalschutzgesetz veranlasst. 
Die denkmalgerechte Sanierung des Anwesens „Obere Grasstraße 6“ 
wird nach Verkauf des Hauses mit denkmalgerechter Sanierungsverpflich-
tung in Eigenleistung auf Grundlage eines noch zu erstellenden denkmal-
gerechten Gesamtsanierungskonzepts von der künftigen Eigentümerin 
bzw. dem künftigen Eigentümer durchgeführt. 
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Express zum Flughafen ist bereits heute möglich?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion FDP – HUT) 
vom 23.2.2018

Antwort Bürgermeister Josef Schmid, Leiter des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 23.2.2018 führten Sie als Begründung aus:
„In den Sommerferien sperrt die Bahn die Strecke zwischen Feldmoching 
und Flughafen, so dass die S1 nicht mehr den Flughafen erreichen kann. 
Nun bietet die Bahn aber in dieser Zeit einen Ersatzverkehr als S18 an, der 
vom Leuchtenbergring als Express ohne Halt zum Flughafen fährt.“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können wie folgt beantwortet wer-
den:

Frage:
Wäre es möglich, unabhängig von der o.g. Sperrung während der Sommer-
ferien, als dauerhaftes Angebot zur besseren Erreichbarkeit des Flughafens 
eine zusätzliche Express S-Bahn vom Leuchtenbergring oder vielleicht auch 
vom Ostbahnhof ohne Halt zum Flughafen zu führen?

Antwort der DB Regio AG/S-Bahn München:
„Unabhängig von der Sommerbaustelle 2018 auf der Linie S1 mit Total-
sperrung zwischen Feldmoching und Neufahrn sehen wir für einen ganz-
tags getakteten Express-Verkehr (z.B. alle 20 Minuten) zwischen Ostbahn-
hof und Flughafen über Ismaning derzeit keine Möglichkeit, da zwischen 
Daglfing und Johanneskirchen die beiden vorhandenen Streckengleise die 
6 stündlichen Fahrten der S8 Flughafen – Herrsching sowie umfangreichen 
Güterverkehr zwischen Daglfing und Johanneskirchen mit höhengleichem 
Abkreuzen der S-Bahn-Gleise bewältigen müssen. 
Einen weiteren infrastrukturellen Engpass stellt der Abschnitt Abzweig-
stelle Flughafen West bis Flughafen Terminal dar, wo 4 Streckengleise aus 
den Richtungen Neufahrn + Ismaning zu 2 Streckengleisen mit höhen-
gleichem Ein- und Ausfädeln zusammengeführt werden. Auch die vorhan-
dene Infrastruktur im Flughafen Terminal als Endstation mit 2 Bahnsteig-
gleisen, worin die S-Bahnen der Linien S1 (von/nach Neufahrn), S8 von/
nach Herrsching und ab Dezember 2018 der ÜFEX von/nach Regensburg 
wenden, verträgt für einen qualitativ sehr hochwertigen Betriebsablauf 
kein durchgängig getaktetes zusätzliches Zugangebot. Eine punktuelle 
Taktverdichtung ist sicher möglich, aktuell hat der Freistaat Bayern in der 
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Ausschreibung zum Ersten Münchner S-Bahn-Vertrag als Eventualposition 
einen Zusatzverkehr im 40-Minuten-Takt während der Hauptverkehrszeiten 
(Früh- und Spät-HVZ) angefragt. 

Während der Sommerbaustelle 2018 fehlt beispielsweise die Linie S1 über 
Neufahrn komplett, außerdem verkehrt der ÜFEX noch nicht. Somit stehen 
für die Wenden der S8 und der Express-Linien die beiden Bahnsteiggleise 
am Flughafen Terminal uneingeschränkt zur Verfügung. Außerdem ist nach 
unserem Kenntnisstand auch der Güterverkehr von/nach Italien ferienbe-
dingt so ausgedünnt, dass dadurch Trassenkapazitäten zwischen Daglfing 
und Johanneskirchen frei und die Express-Fahrten durchführbar werden.

Antwort der Bayerischen Eisenbahngesellschaft mbH (BEG):
Bei den zusätzlichen S-Bahnen, die in den Sommerferien während der Zeit 
der S1-Sperrung zwischen dem Münchner Stadtzentrum und dem Flugha-
fen auf der S8-Strecke verkehren werden, handelt es sich keineswegs um 
„Express-S-Bahnen“. Diese Bahnen werden lediglich an den Haltestellen 
Daglfing, Englschalking und Johanneskirchen durchfahren, und die Fahrzeit 
wird sich im Rahmen der normalen Fahrzeit bewegen. Die Fahrzeitge-
winne, die durch das Durchfahren an den drei nicht bedienten Haltestellen 
entstehen werden, werden durch Wartezeiten aufgrund der hohen Strec-
kenbelegung wieder aufgezehrt.

Während der Zeit der S1-Sperrung entfallen am Flughafen alle Fahrten der 
S1, d.h. also drei Fahrten je Stunde und Richtung. Hinzu kommt, dass bei 
allen Planungen der ab Dezember 2018 stündlich verkehrende „Überregio-
nale Flughafenexpress“ (ÜFEX) nach Regensburg zu unterstellen ist. Nur 
durch den Entfall der S1 bzw. durch die Tatsache, dass der ÜFEX noch nicht 
in Betrieb ist, entstehen die Spielräume, während der Bauphase auf der S8 
deutlich mehr S-Bahnen einzusetzen.

Zusätzlich zur S1, zur S8 und zum ÜFEX ist mit der vorhandenen Infra-
struktur am Flughafen eine weitere Linie im 20-Minuten-Takt, wie z.B. eine 
Express-S-Bahn, nicht durchführbar.

In einem vorübergehenden Bauzustand können bewusst Abstriche bei der 
zu erwartenden Betriebsqualität gemacht werden. Insbesondere ist der 
durchgehende 10-Minuten-Takt im Abschnitt Daglfing – Johanneskirchen 
durch den dortigen Mischbetrieb mit Güterzügen kapazitiv und unter Qua-
litätsgesichtspunkten kritisch. Begünstigend wirkt hierbei in 2018 die Lage 
der Baustelle innerhalb der Sommerferien, mit voraussichtlich deutlich 
schwächerem Güterverkehr. 
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Seitens des Freistaats haben wir dennoch weitere Verbesserungen bei der 
Anbindung des Flughafens vorgesehen: So sollen ab dem kommenden 
Fahrplanwechsel im Dezember 2018 Montag – Freitag alle Fahrten der S8 
von und zum Flughafen zwischen ca. 6 und 21 Uhr durchgängig als Lang-
züge durchgeführt werden. Somit wird bei über 20 Fahrten je Richtung die 
Zugbildung von Vollzug auf Langzug umgestellt, wodurch sich bei diesen 
Fahrten jeweils eine Steigerung der Kapazität um 50 Prozent ergeben wird. 
Darüber hinaus gibt es bereits seit dem Fahrplanwechsel im vergangenen 
Dezember täglich eine neue Frühfahrt der S8 zum Flughafen mit Abfahrt in 
Pasing bereits um 2.25 Uhr.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.



Rathaus Umschau
27.4.2018, Seite 14

Zulassungsverfahren zu städtischen Veranstaltungen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva 
Caim, Richard Progl und Mario Schmidbauer (Fraktion Bayernpartei) vom 
27.2.2018

Antwort Bürgermeister Josef Schmid, Leiter des Referats für Arbeit 
und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 27.2.2018 führten Sie als Begründung aus:
„Immer wieder werden uns Aussagen zugetragen, dass die Anzahl der 
Klagen abgelehnter Bewerber zu städtischen Veranstaltungen (Oktober-
fest, Dulten, Christkindlmärkte) in den letzten Jahren massiv zugenommen 
habe. Dieser Eindruck wurde verstärkt durch die Aussagen eines Mitarbei-
ters des Referats für Arbeit und Wirtschaft in der Jahresversammlung des 
Münchner Schaustellerverbandes.“

Bitte erlauben Sie mir, vorab festzuhalten, dass sich die angeführte Aus-
sage eines Mitarbeiters des Referats für Arbeit und Wirtschaft auf die 
rechtlichen Grenzen einer möglichen Modifikation des Bewertungssystems 
für die Veranstaltungen des RAW, Fachbereich 6, bezogen hat. Die Lan-
deshauptstadt München sei hier an landes-, bundes- und europarechtliche 
Grundsätze gebunden. Diese stehen nicht nur aufgrund der verfassungs-
rechtlich eingeforderten Gesetzestreue der Verwaltung nicht zur Disposi-
tion, sondern unterliegen auch verwaltungsgerichtlicher Kontrolle, gerade 
in Anbetracht einer Anzahl von Klagen gegen Zulassungsentscheidungen.

Diese haben gerichtlichen Nachprüfungen standgehalten (vgl. dazu unten). 
Gleichwohl ergingen richterliche Hinweise, wonach konkret bei einer wei-
tergehenden Bevorzugung traditioneller Betriebe (Kriterium: Bekannt und 
bewährt) das Bewertungssystem den rechtlichen Anforderungen voraus-
sichtlich nicht mehr genügen kann. Dies verdeutlicht, dass das vom Referat 
für Arbeit und Wirtschaft gemeinsam mit der Rechtsabteilung entwickelte 
Bewertungssystem den engen rechtlichen Spielraum für die Förderung von 
traditionellen Betrieben (Kriterium: Bekannt und bewährt) vollumfänglich 
ausschöpft, ohne diesen zu überschreiten und damit die Traditionsförde-
rung insgesamt in Gefahr zu bringen.

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Wie hat sich die Anzahl der Klagen bezüglich der (Nicht-)Zulassung zu städ-
tischen Veranstaltungen in den letzten zehn Jahren tatsächlich entwickelt?
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Antwort:
Die Prozessstatistik des Referats für Arbeit und Wirtschaft weist in den 
letzten zehn Jahren folgende Zahlen aus (inklusive Verfahren im vorläufigen 
Rechtschutz; im Fall gleichzeitiger Klageerhebung als ein Verfahren gewer-
tet):
2008: ein Verfahren
2009: zwei Verfahren
2010: ein Verfahren
2011: drei Verfahren
2012: zwei Verfahren
2013: kein Verfahren
2014: zwei Verfahren
2015: ein Verfahren
2016: drei Verfahren
2017: fünf Verfahren

Frage 2: 
Um welche Veranstaltungen handelte es sich hierbei?

Antwort:
16 Verfahren hatten die Zulassung zum Oktoberfest zum Gegenstand, je 
ein Verfahren die Zulassung zur Oidn Wiesn und zum Christkindlmarkt, 
zwei betrafen die Auer Dulten.

Frage 3: 
Wie viele der Klagen waren erfolgreich? Welche Konsequenzen erfolgten 
daraus für die Landeshauptstadt?

Antwort:
Keine. Zu den Konsequenzen siehe die Ausführungen in der Einleitung.

Frage 4:
Wie viele der Klagen bezogen sich allgemein auf das Zulassungsverfahren, 
wie viele auf einen konkreten Einzelfall?

Antwort:
Eine Klage auf Zulassung zu einer Veranstaltung ist nur zulässig, wenn im 
Rahmen der Klagebefugnis eine persönliche Benachteiligung durch einen 
vorgezogenen Mitbewerber im Einzelfall vorgetragen wird. Der Streitge-
genstand kann sich potentiell auf das gesamte Bewertungssystem erstrec-
ken.Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
 
Freitag, 27. April 2018 
 
 
Tarifsteigerung ausgleichen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Christian Müller  
(SPD-Fraktion) und Beatrix Burkhardt, Marian Offman (CSU- 
Fraktion) 
 
Wirtschaftlichkeit von Sandreinigung und Sandaustausch  
erneut prüfen 
Antrag Stadträtinnen Alexandra Gaßmann, Ulrike Grimm und  
Heike Kainz (CSU-Fraktion) 
 
„Minna Thiel“ – Projekt weiter ermöglichen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kristina Frank, Thomas Schmid  
und Professor Dr. Hans Theiss (CSU-Fraktion) 
 
Die Verwaltungsstelle für Schulwegsicherheit personell  
aufstocken 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Gülseren  
Demirel, Jutta Koller, Dominik Krause, Sabine Krieger und  
Oswald Utz (Fraktion Die Grünen/Rosa Liste) 
 
Fußgänger gegen Fahrradfahrer – Konflikte entschärfen 
Radwege an Bushaltestellen Rot markieren! 
Antrag Stadträte Fritz Schmude und Andre Wächter (Liberal- 
Konservative Reformer) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

München, den 27.04.2018

ANTRAG

Tarifsteigerung ausgleichen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Zuschussnehmer der Landeshauptstadt München erhalten zum Ausgleich der Tarif-
steigerung im TVÖD und ggf. zum Ausgleich der allgemeinen Preissteigerung eine pau-
schale Erhöhung der Zuschussbeträge in Höhe von 
2,4% im Jahr 2018
2,3% im Jahr 2019 und 
0,8% im Jahr 2020.

Begründung:
Durch den Tarifabschluss im Bereich des öffentlichen Dienstes mit kumuliert 7,5% 
Steigerung bis 2020 entsteht für die Zuschussnehmer ein entsprechender Mehraufwand, 
der zu einer Einschränkung der Leistung für die Münchnerinnen und Münchner führen 
würde. Zuschussnehmer, die nicht nach TVÖD vergüten, haben im Rahmen ihrer 
Tarifwerke aller Erfahrung nach vergleichbare Steigerungen. 
Um den Verwaltungsaufwand für die Referate und die Zuschussnehmer gering zu halten, 
wird ein an den Zuschussbeträgen orientierter Teilausgleich gewährt, der zur Finanzierung
der Mehrkosten dient. Da die Zuschussnehmer im Rahmen der Verwendungsnachweise 
ihre Kosten nachweisen müssen und Überschüsse zurückgezahlt oder zweckgebunden 
weiterverwendet werden, besteht auch keine Gefahr der Überförderung.
Die Prozentsätze entsprechen 75% der jeweiligen tariflichen Personalkostensteigerung in 
dem Jahr, die ja dauerhaft wirksam wird. Der durchschnittliche Personalkostenanteil der 
Zuschussnehmer liegt überwiegend in dieser Größenordnung.

Christian Müller Marian Offman

Verena Dietl Beatrix Burkhardt

Stadtratsmitglieder der SPD-Fraktion Stadtratsmitglieder der CSU-Fraktion



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Wirtschaftlichkeit von Sandreinigung und Sandaustausch erneut prüfen

Das Baureferat wird beauftragt, dem Stadtrat die Wirtschaftlichkeit von Sandreinigung 
gegenüber Sandaustausch auf städtischen Spielplätzen, als auch auf 
Bezirkssportanlagen, Beachvolleyballplätzen und Fallschutzbereichen zu prüfen sowie 
auch die CO2-Bilanz beider Verfahren gegenüberzustellen.

Begründung:

Viele deutsche Kommunen wie Frankfurt, Nürnberg, Stuttgart u. a. nutzen die neuen 
Verfahren der Sandreinigung und erzielen dabei Kosteneinsparungen von über 60%. 
Laut Auskunft von Fachleuten und des TÜV-Süd ist die Sandqualität mittlerweile 
mindestens genauso gut wie bei ausgetauschtem Sand. 

In einer Anfrage 2015 hatte das Baureferat nach eigener Aussage die Möglichkeit der 
Reinigung 6 Jahre zuvor das letzte Mal überprüft. Nach fast zehn Jahren ist es an der Zeit,
die modernen Verfahren zu evaluieren. 

Besonders aufgrund der Feinstaubproblematik in München sollten LKW Fahrten reduziert 
werden. Die vom Baureferat angegebene Austauschmenge Sand (Stand 2015!) von 
20.000 qm3 per anno benötigt ca. 1500 Fahrten mit 25 Tonnern Diesel-LKWs, die bei 
Sandreinigungsverfahren wegfallen würden.

Außerdem ist Sand mittlerweile wegen der extremen Bautätigkeit weltweit ein immer 
knapper werdendes Gut mit steigender Preistendenz.

Initiative:
Ulrike Grimm Alexandra Gaßmann Heike Kainz
Stadträtin Stadträtin Stadträtin
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Stadträtin Ulrike Grimm
Stadträtin Alexandra Gaßmann
Stadträtin Heike Kainz

ANTRAG

27.04.2018



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

„Minna Thiel“ – Projekt weiter ermöglichen

Die Stadtverwaltung ermöglicht es dem Betreiber des Kulturprojekts „Minna Thiel“, dieses 
weiterhin vor der Hochschule für Film und Fernsehen mit seinem bisherigen Konzept 
fortzuführen.  

Begründung:

„Minna Thiel“ vormals als Projekt „Bahnwärter Thiel“ wurde in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Film und Fernsehen konzipiert. Es dient in den Sommermonaten als Treff 
mit Bewirtungsmöglichkeit von ca. 100 Gästen. Die Beschwerden hinsichtlich des Lärms 
als auch der Vermüllung konnten ausgeräumt werden. Die Kritik bezüglich der Optik hat 
der Betreiber aufgegriffen und entsprechende Verschönerungsmaßnahmen vorgestellt. Bis
auf eine Beschwerde aus dem Umfeld ist auch aus diesem Bereich nichts negatives be-
kannt. Deshalb soll dieses Angebot für die Bürgerinnen und Bürger erhalten bleiben. 

Initiative:
Prof. Dr. Hans Theiss Thomas Schmid Kristina Frank
Stadtrat Stadtrat Stadträtin
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Stadtrat Prof. Dr. Hans Theiss
Stadtrat Thomas Schmid
Stadträtin Kristina Frank

ANTRAG

27.04.2018



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 27.04.2018

Die Verwaltungsstelle für Schulwegsicherheit personell aufstocken

Antrag

Die zuständige Stelle für Schulwegsicherheit im Kreisverwaltungsreferat wird personell 
aufgestockt. 

Begründung:

Die Sicherheit der Schulkinder, vor allem der Grund- und Förderschulen, auf ihrem Schulweg ist
außerordentlich wichtig. In einer Großstadt mit enormem Verkehrsaufkommen benötigen Kinder
speziellen Schutz auf ihrem täglichen Weg zu Fuß oder mit dem Fahrrad in die Schule. 
Aufgrund der – seit der Schulbauoffensive beschlossenen – Vielzahl an neuen Schulstandorten 
sind auch viele neue Planungsgebiete für die Schulwege und die Sicherheit der Schulwege 
hinzugekommen. Die zuständige Stelle im Kreisverwaltungsreferat, die zum einen die 
Schulwege zusammen mit anderen Verwaltungseinheiten und den Schulen plant und festlegt, 
und zum anderen als Koordinationsstelle für die ehrenamtlichen SchulweghelferInnen dient, hat
durch die Bautätigkeit viele neue Aufgaben erhalten. Während jedoch das Personal in den 
anderen Referaten kontinuierlich wächst, wurde an dieser wichtigen Stelle kein Personal 
zugeschaltet. Um der stetig wachsenden Zahl an Schulwegen und an ehrenamtlichen 
Schulweghelfern gerecht zu werden, ist es erforderlich, eine maßvolle personelle Aufstockung 
der Stelle vorzunehmen um die Schulwegsicherheit für alle Münchner Kinder weiterhin voll 
gewährleisten zu können. 

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative: 

Gülseren Demirel
Dominik Krause
Paul Bickelbacher
Jutta Koller
Sabine Krieger
Oswald Utz

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Fußgänger gegen Fahrradfahrer – Konflikte entschärfen
Radwege an Bushaltestellen Rot markieren!

Manche Bushaltestellen grenzen direkt an den Radwegen an. Die Fahrgäste 
müssen nach dem Verlassen des Busses den Radweg queren um auf den 
Fußweg zu gelangen. Dabei entstehen naturgemäß die gefährlichsten 
Situationen. 

Gut zu beobachten ist dies z.B. an der Bushaltestelle „Von der Tann-Straße“ 
in der Ludwigstraße. Gerade Touristen bleiben nach dem Verlassen des 
Busses oftmals unvermittelt auf dem Radweg stehen, in der Annahme es 
würde sich um einen öffentlichen Raum für Fußgänger handeln. Der Radweg 
in der Ludwigstraße ist stark befahren. Wirkliche Unfälle mögen selten 
geschehen, tumultartige Szenen lassen sich aber sehr oft beobachten. 
Speziell den Touristen scheinen deutsche Fahrradwege nicht selten 
vollkommen unbekannt zu sein.

Das Problem ließe sich kostengünstig und schnell entschärfen, indem man 
den Radweg um die Bushaltestelle herum rot markiert und ein 
Fahrradsymbol aufbringt. 

Antrag:

1. Der Stadtrat beschließt die Verwaltung zu beauftragen, mögliche o.g. 
Gefahrenzonen zu ermitteln und die dortigen Radwege zeitnah farblich zu 
markieren.

LKR-Gruppierung im Münchner Stadtrat
Andre Wächter
Fritz Schmude

LKR – Die EURO-Kritiker

Marienplatz 8, 80331 München, lkr-rathaus@muenchen.de Seite 1 von 2

München, den 27.04.2018

Antrag

LKR im Münchner Stadtrat · Marienplatz 8 · 80331 München 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
LKR – Die EURO-Kritiker
Andre Wächter – Fritz Schmude

mailto:lkr-rathaus@muenchen.de
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
 
Freitag, 27. April 2018 
 
 
Energiestandort HKW Süd: Start der Geothermie-Boh- 
rungen 
Pressemitteilung SWM 

 
1. Mai: Bus-Umleitungen in Riem und in Aubing 
Pressemitteilung MVG 
 
Buslinien 139/193: Umleitung wegen Bauarbeiten in  
Trudering 
Pressemitteilung MVG 
 
Boys‘ Day als langfristiger Baustein der Pflegeinitiati- 
ve in den Städtischen Kliniken München 
Pressemitteilung Städtisches Klinikum München GmbH 

 
Planer für Gasteig-Interimsphilharmonie stehen fest:  
Große Namen planen Philharmonie in Sendling 
Pressemitteilung Gasteig München GmbH 
 
Hellabrunn feiert den Wolf 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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Helge-Uve Braun, 
Technischer Ge-
schäftsführer der 
SWM, und Josef 
Daldrup, Vorstands-
vorsitzender der Dal-
drup & Söhne AG 

(teilweise voraus)  
 

Pressekonferenz mit Helge-Uve Braun, Technischer Ge-
schäftsführer der SWM, und Josef Daldrup, Vorstands-
vorsitzender der Daldrup & Söhne AG, Bohrplatz am 
HKW Süd, Donnerstag, 26. April 2018 
 
Energiestandort HKW Süd:  
Start der Geothermie-Bohrungen 
 
(27.4.2018) Am Heizkraftwerk Süd in Thalkirchen 
entsteht nicht nur die stärkste Geothermieanlage 
Münchens: Sie wird die bislang größte Geother-
mieanlage Deutschlands. Mit einer Leistung von 50 
Megawatt soll sie ab dem Jahr 2020 Ökowärme für 
80.000 Münchnerinnen und Münchner liefern. Die 
Arbeiten an den sechs Bohrlöchern haben jetzt be-
gonnen. Auf der Baustelle wird rund um die Uhr 
gearbeitet. Der mit Industriediamanten bestückte 
Bohrkopf wird sich in den kommenden Monaten 
wiederholt in Tiefen bis zu 3.100 Metern vorarbei-
ten.  
 
Für die neue Geothermieanlage werden von einem 
Bohrplatz aus insgesamt sechs Bohrungen stern-
förmig in eine Tiefe von 2.800 bis 3.100 Metern „abgeteuft“. 
Nach 900 Bohrmetern werden diese horizontal abgelenkt. 
Ziel ist es, dass Förder- und Injektionsbohrung im Tiefen-
grundwasserleiter mehr als 1.200 Meter auseinanderliegen. 
Durch diese Distanz wird verhindert, dass es zum sogenann-
ten hydraulischen Kurzschluss kommt, also dass das in den 
Untergrund zurückgeleitete, abgekühlte Wasser erneut über 
die Förderbohrung gehoben wird.  
 

http://www.youtube.com/StadtwerkeMuenchen
https://plus.google.com/u/0/116123123398490577523
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
http://www.swm.de/
https://twitter.com/SWM_Muenchen


 

Tiefenschnitt mit den 
geplanten Geother-
mie-Bohrungen am 
HKW Süd 

Die Besonderheit bei der Anlage in der Schäftlarnstraße ist, 
dass die SWM zum ersten Mal mitten in München bohren. 
Helge-Uve Braun: „Deshalb haben wir hier ein spezielles 
Lärmvermeidungskonzept entwickelt. Die Auswirkungen auf 
die Umgebung sollen so auf ein Minimum reduziert werden. 
Das Konzept beinhaltet u. a. laufende Messungen, um Lärm-
quellen sofort auffinden und steuern zu können, Lärm-
schutzwände, eine besonders leise Bohranlage und eine an-
gepasste Baustellenlogistik. So erfolgen die lärmintensiven 
Liefer- und Abladevorgänge fast ausschließlich tagsüber.“  
 
Josef Daldrup, Vorstandsvorsitzender der Daldrup & Söhne 
AG: „Als europaweit tätiges Grünwalder Tiefbohrunterneh-
men freuen wir uns, als Projektpartner der Stadtwerke Mün-
chen tätig zu sein. Dieses Projekt zählt derzeit zu Europas 
größten Geothermieprojekten zur Wärmegewinnung. Die 
sechs Bohrungen werden mit einer unserer emissionsopti-
mierten Tiefbohranlagen und einem auf die örtlichen Gege-
benheiten angepassten Lärmvermeidungskonzept von erfah-
renen Bohrteams ausgeführt. Die Geothermiebohrungen für 
die SWM haben insbesondere aufgrund des Umfangs im in-
nerstädtischen Bereich Leuchtturmcharakter für die Nutzung 
der Geothermie als erneuerbare Energiequelle in Deutsch-
land und Europa.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bis Ende 2019 sollen die Bohrarbeiten abgeschlossen sein. 
Dann wird die Heizzentrale errichtet, in der die Technik un-
tergebracht wird. Im Anschluss beginnen Langzeitpumpver-



 

Funktionsweise einer 
Geothermieanlage am 
Beispiel von Freiham 

suche und die Feinjustierung der Anlage. Im Jahr 2020 soll 
sie dann endgültig ans Netz gehen.  
 
SWM Fernwärme-Vision wird Realität 
Die SWM sind einer der Vorreiter bei der Tiefen Geothermie. 
In Riem nutzen sie dieses Verfahren zur Wärmeversorgung 
der Messestadt und der Messe bereits seit 2004. Ihr Geo-
thermie-Heizkraftwerk (Strom und Wärme) in Sauerlach ging 
2013 in Betrieb, 2016 die Geothermieanlage (Wärme) in 
Freiham. Im selben Jahr haben die SWM zwei weitere Ge-
othermie-Kraftwerke (Strom) in Dürnhaar und in 
Kirchstockach erworben.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Helge-Uve Braun: „Wir bauen die erneuerbaren Energien 
ganzheitlich aus – also im Strom- wie auch im Wärmebe-
reich. Und im Wärmebereich wird die meiste Energie ver-
braucht. Unser Ziel ist es, bis 2040 München zur ersten deut-
sche Großstadt zu machen, in der die Fernwärme zu 100 
Prozent aus regenerativen Energien gewonnen wird. Den 
wesentlichen Beitrag wird dabei die Geothermie liefern.“  
 
Mehr Informationen: www.swm.de/energiewende 
 

http://www.swm.de/energiewende
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1. Mai: Bus-Umleitungen in Riem und in Aubing 
 

Wegen Veranstaltungen zum 1. Mai kommt es am Dienstag zu Einschrän-
kungen im Busverkehr der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG). Folgen-
de Änderungen sind erforderlich: 
 
Riem: Wegen des Maibaumaufstellens in der Riemer Straße werden die 
StadtBus-Linien 183 und 190 von ca. 10 Uhr bis ca. 12 Uhr zwischen den 
Haltestellen Tierheim bzw. Riem Bf. und A m Messesee umgeleitet. Die 
Haltestellen Martin-Empl-Ring, An der Point und Paul-Henri-Spaak-Straße 
entfallen. Die Haltestelle Am Messesee wird in Fahrtrichtung Arabellapark 
bzw. Ostbahnhof in die Joseph-Wild-Straße verlegt. 
 
Aubing: Der StadtBus 162 wird wegen einer Maibaumfeier von ca. 11 Uhr 
bis ca. 16.30 Uhr zwischen den Haltestellen Gilchinger Straße und Limes-
straße über die Ubostraße umgeleitet. Die Haltestellen Ubostraße und 
Bergsonstraße werden in die Ubostraße verlegt. 
 
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 
anderem mit Aushängen an den Haltestellen über die Einschränkungen. 
Informationen zu allen Betriebsänderungen gibt es auch im Internet auf  
www.mvg.de, in der App „MVG Fahrinfo München“ sowie an der  MVG 
Hotline unter 0800 344 22 66 00 (Mo.-Fr. 8-20 Uhr, gebührenfrei). 

27.4.2018 

http://www.mvg.de/
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Buslinien 139/193: Umleitung wegen Bauarbeiten 
in Trudering 
 

Wegen Bauarbeiten in der Bajuwarenstraße muss die Münchner Verkehrs-
gesellschaft (MVG) die StadtBus-Linien 139 und 192 in Trudering umleiten. 
In Fahrtrichtung Trudering Bf. kommt von Mittwoch, 2. Mai, bis vsl. Mitt-
woch, 30. Mai, zu folgenden Änderungen: 
 
Die Buslinie 139 fährt ab der Haltestelle Halligenplatz eine Umleitung via 
Wasserburger Landstraße und Truderinger Straße zur verlegten Haltestelle 
Bajuwarenstraße (wie Bus 192/194 in der Truderinger Straße). Auf der 
Umleitungsstrecke werden die Haltestellen Wasserburger Landstraße, 
Kulturzentrum Trudering und Schmuckerweg bedient. 
 
Die Buslinie 193 fährt ab der verlegten Haltestelle Kulturzentrum 
Trudering via Truderinger Straße zur verlegten Haltestelle Bajuwaren-
straße (wie Bus 192/194 in der Truderinger Straße). Die Haltestelle 
Wasserburger Landstraße kann in Fahrtrichtung Trudering Bf. nicht bedient 
werden. 
 
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 
anderem mit Aushängen an den Haltestellen über die Einschränkungen. 
Informationen zu allen Betriebsänderungen gibt es auch im Internet auf  
www.mvg.de, in der App „MVG Fahrinfo München“ sowie an der  MVG 
Hotline unter 0800 344 22 66 00 (Mo.-Fr. 8-20 Uhr, gebührenfrei). 

27.4.2018 

http://www.mvg.de/
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Wanted: Mehr Männer in der Pflege 

Boys‘ Day als langfristiger Baustein der Pflegeinitiative 
in den Städtischen Kliniken München 
In der Pflege fehlt es an Personal und an Männern. Deswegen wirkt das Städtische 
Klinikum München am Boys‘ Day dem Stereotyp vom „Mädchenberuf“ entgegen – 
und begeistert die Jungs mit Action, Technik und Edutainment für die Pflege. 
 

München, 26. April 2018. Donnerstagvormittag herrscht Action im Klinikum 
Neuperlach. In der Notaufnahme arbeiten Ärzte und Pflegekräfte als eingespieltes 
Team Hand in Hand und versorgen einen Mann nach einem Fahrradsturz. Die 
Schüler schauen gespannt zu, wie ihm der Gips angelegt wird. Er kann schon wieder 
lachen, zum Glück ist nur ein Finger gebrochen. In der Endoskopie warten 
beeindruckende Geräte auf ihren Einsatz bei der Magen- oder Darmspiegelung und 
zeigen den Schülern doch nur einen Ausschnitt der faszinierenden Technik, die im 
Darmkrebszentrum täglich zum Einsatz kommt. Ob man mit einem Endoskop auch in 
die Lunge schauen kann, möchte ein Junge wissen. Kann man. Die Schüler staunen. 
 
Darmspiegelung und Patientengespräche: Ein Blick hinter die Kulissen 
 
Diese tiefen Einblicke in den Neuperlacher Krankenhausalltag erhalten 14 junge 
Besucher der achten bis zehnten Jahrgangsstufe im Rahmen des Boys‘ Day 2018, 
der als Pendant zum Girls‘ Day berufliche Geschlechterrollen aufsprengen soll. An 
den städtischen Kliniken sind aktuell 20 Prozent der angestellten Pflegekräfte 
männlich, damit liegen die Kliniken genau im bundesweiten Durchschnitt. „Es ist 
unser erklärtes Ziel, mehr junge Männer für die Pflege zu begeistern“, sagt Dr. 
Andrea Rothe, Leiterin der Stabsstelle für Betriebliche Gleichbehandlung am 
Städtischen Klinikum München. Am Boys‘ Day lernen die Schüler deshalb das 
Klinikum Neuperlach und insbesondere das Berufsbild Pflege besser kennen. Sie 
erfahren, dass man für die pflegerische Arbeit zum Beispiel in der Gastroenterologie 
technisches Verständnis braucht und sind am Monitor live bei einer Darmspiegelung 
dabei. Sie besichtigen den Hubschrauberlandeplatz und erfahren in ausführlichen 
Gesprächen mit Patientinnen und Patienten der Onkologie, wie wichtig die Pflege für 
die Bewältigung des Krankenhausalltags ist. Auf die Frage, was sie an dem Besuch 
am spannendsten finden, wird von den Schülern häufig der „Blick hinter die 
Krankenhauskulissen“ genannt. Ein Schüler arbeitet bereits als Sanitäter beim THW, 
er möchte wissen, wie es nach der Versorgung an der Unfallstelle weitergeht. 
 
Großer Erfolg an den städtischen Kliniken dank „Edutainment“ 
 
Der Boys‘ Day findet parallel an allen fünf Standorten des Städtischen Klinikums in 
Neuperlach, Harlaching, Bogenhausen, Schwabing und in der dermatologischen 
Fachklinik in der Thalkirchner Straße mit unterschiedlichen Angeboten statt. Dr. 
Rothe ist als zentrale Organisatorin stolz auf den Erfolg des Angebots – bereits 
Monate im Voraus waren die Plätze an fast allen Standorten ausgebucht – und 
erklärt den Effekt mit der Kombination aus Wissen (education) und Spaß 
(entertainment), kurz Edutainment. Die Jungs erhalten echte Einblicke in den Beruf, 
das kommt bei ihnen gut an. „Die Schüler kommen am nächsten Tag wieder in die 
Schule und ihren Freundeskreis und bringen spannendes Wissen aus einem 
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angeblichen „Frauenberuf Pflege“ mit. Sie können nun z.B. Gipsen, Blutdruck 
messen und kennen sich mit den Abläufen in der Notaufnahme aus. Dieser positiv 
belegte Wissensvorsprung kann sich auf das Berufswahlverhalten der Jungen 
auswirken, so dass die Pflege zu einer interessanten Alternative auch für Männer 
wird“, so Dr. Rothe. 
 
Langfristige Initiative gegen den Fachkräftemangel  
 
Der Boys‘ Day ist beispielsweise neben Mitarbeiterwohnungen oder einer 
Werbeprämie für Pflegekräfte einer der Bausteine, mit denen die städtischen Kliniken 
gegen den Fachkräftemangel in der Pflege wirken wollen. Deswegen findet der Boys‘ 
Day in den städtischen Kliniken dieses Jahr bereits zum neunten Mal statt und ist als 
langfristige Initiative angelegt, die den Schülern den Berufseinstieg in die Pflege 
erleichtern soll. Die Jungs werden von männlichen Pflegekräften betreut, mit denen 
sie sich besser identifizieren können und die in Vorbildfunktion fungieren. „Zudem 
legen wir Wert darauf, den Jungs konkrete Wege in die Pflege aufzuzeigen. Wir 
freuen uns sehr, wenn die Schüler eines Tages ihren Weg als Auszubildende zurück 
in unser Klinikum finden“, sagt Hans-Peter Brunk, Stationsleiter der Onkologie und 
Projektbetreuer des Boys‘ Day am Klinikum Neuperlach. Die Schüler werden deshalb 
direkt vor Ort ausführlich über die Möglichkeiten informiert, in den Städtischen 
Kliniken ein Schulpraktikum zu machen oder auch direkt in der Pflegeausbildung 
einzusteigen. 
 
Bildmaterial 
 

 
 
14 Schüler sind beim Boys‘ Day in Neuperlach mitten drin im Krankenhausgeschehen.   
Bildnachweis: Städtisches Klinikum München 
 
Mit seinen fünf Standorten in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der Thalkirchner Straße bietet das 
Städtische Klinikum München eine umfassende Gesundheitsversorgung auf höchstem medizinischen und 
pflegerischen Niveau. Jährlich lassen sich hier rund 140.000 Menschen stationär und teilstationär behandeln – aus 
München, der Region und der ganzen Welt. Auch in der Notfallmedizin ist Deutschlands zweitgrößtes, kommunales 
Klinikunternehmen die Nr. 1: Rund 170.000 Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das 
entspricht über 40 Prozent aller Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-
Maximilians-Universität oder der Technischen Universität München. In den über 60 Fachabteilungen gibt es zudem 
zahlreiche interessante Einsatzmöglichkeiten. Die hauseigene Akademie bietet vielfältige Einstiegs- und 
Entwicklungsperspektiven und verantwortet die aktive Nachwuchssicherung. Mit rund 500 Ausbildungsplätzen jährlich ist 
sie die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. 
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Planer für Gasteig-Interimsphilharmonie stehen fest 

 

Große Namen planen Philharmonie in Sendling 
 

Architekturbüro Gerkan, Marg und Partner und Akustiker Yasuhisa Toyota werden 

mit dem Bau der Interimsphilharmonie in Sendling beauftragt 

 

 
© gmp International 

 

In getrennten Ausschreibungsverfahren haben das Architekturbüro gmp International – 

Gerkan, Marg und Partner sowie das Büro Nagata Acoustics International von Akustiker 

Yasuhisa Toyota den Zuschlag für die Realisierung der Interimsphilharmonie in Sendling 

erhalten. Auf dem Gelände der Stadtwerke München an der Hans-Preißinger-Straße wird ab 

Ende 2020 der Gasteig mit allen seinen Institutionen und Nutzern unterkommen, wenn das 

Kulturzentrum an der Rosenheimer Straße generalsaniert wird.  

 

Das Architekturbüro gmp International wird als Generalplaner einen temporären Konzertsaal 

auf dem Stadtwerke-Gelände in Sendling errichten sowie die bereits vorhandene 

denkmalgeschützte ehemalige Trafohalle umbauen. Das Büro von Yasuhisa Toyota ist für die 

Akustik des Konzertsaals verantwortlich, der den Münchner Philharmonikern und weiteren 

Orchestern und Künstlern als vorübergehende Spielstätte dienen soll. 

 

Die in Sendling geplante temporäre Philharmonie und die bestehende angrenzende 

Trafohalle sollen als „Zwillingsbauten“ das Herzstück des neuen Kulturstandortes bilden. Der 

Interimskonzertsaal in Modulbauweise soll über 1.800 Sitzplätze verfügen und alle  
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Anforderungen an einen Konzertsaal mit hervorragender Akustik erfüllen. Die 

Konzertbesucherinnen und –besucher betreten den Saal über die denkmalgeschützte Halle, 

in der sich auch die Garderoben, Bars und das Foyer des Konzertsaals befinden. Die Ebenen 

des Altbaus gehen fließend in den Neubau über. Darüber hinaus soll die umgebaute 

Trafohalle das zentrale Forum für alle Gasteig-Besucher und Institute auf dem Gelände sein. 

In Richtung Isar ist auch ein großzügiger Vorplatz geplant. 

 

gmp International – Gerkan, Marg und Partner ist eines der größten deutschen 

Architekturbüros und verfügt über große Erfahrung im Bau von Konzert- und 

Veranstaltungshäusern weltweit. Yasuhisa Toyota ist einer der international bekanntesten 

Akustikspezialisten für Konzertsäle und hat unter anderem den Bau der Elbphilharmonie in 

Hamburg als Akustiker betreut.  

 

„Ein hervorragendes Architekturbüro und dazu einen der besten Akustiker der Welt – ein 

echtes Dream-Team“, sagt Max Wagner, Geschäftsführer der Gasteig München GmbH. 

„Dass wir mit begrenzten Mitteln zwei international so bekannte Büros gewinnen konnten, 

erfüllt uns mit Stolz und weckt jetzt schon Vorfreude.“ 

 

Bürgermeister Josef Schmid, Aufsichtsratsvorsitzender der Gasteig München GmbH:  

„Wir müssen alle an einem Strang ziehen, um den ehrgeizigen Zeitplan zu erfüllen. Mit der 

Auswahl von gmp International und Yasuhisa Toyota für das Interimsquartier schreitet das 

Projekt Gasteig-Sanierung weiter planmäßig voran. Das ist wieder ein wichtiger Schritt 

vorwärts auf dem Weg zu einem generalsanierten Gasteig.“ 

 

„Auch während der Generalsanierung des Gasteig soll die Münchner Musikszene über einen 

hervorragenden Konzertsaal verfügen. Das gilt für die Münchner Philharmoniker, aber auch 

für alle anderen Orchester und Künstlerinnen und Künstler, die für das Kulturleben in dieser 

Stadt so wichtig sind. Mit den ausgewählten Büros sind wir da sicher auf einem ganz 

richtigen Weg“, sagt Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers. 

 

Die Beauftragung der beiden Büros steht noch unter dem Vorbehalt der planungsrechtlichen 

Prüfung der geplanten Interimsbauten auf dem Stadtwerke-Gelände in Sendling. Dies wird 

gerade in einem Vorbescheidsverfahren bei der Lokalbaukommission bearbeitet. Danach soll 

im Sommer 2019 mit dem Bau der Interimsphilharmonie begonnen werden. Eine gesonderte 

Ausschreibung für die geplanten weiteren Modulbauten auf dem Gelände für die im Gasteig 

beheimateten Institute Münchner Stadtbibliothek, Münchner Volkshochschule, Hochschule für 

Musik und Theater München läuft derzeit noch.  
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Pressemitteilung / Veranstaltungstipp 
 
 

Hellabrunn feiert den Wolf 
 
Am 1. Mai 2018 ist ein Feiertag – diesmal auch für ein Raubtier: Zum Tag des Wolfes 
begrüßt Hellabrunn die Gregor Louisoder Umweltstiftung. Mit diesem Aktionstag möchte 
der Tierpark seinen Besuchern zeigen, wer sich seit einigen Jahren wieder in unseren 
Wäldern herumtreibt. 
 
Der Wolf ist seit Jahrhunderten ein Begleiter des Menschen: nicht nur als Mythos und in 
unzähligen Märchen, sondern auch als Waldbewohner. Er ist ein wichtiger Bestandteil eines 
gesunden Ökosystems und siedelt sich dank intensiver Schutzmaßnahmen seit einigen Jahren 
wieder in Deutschland an. Mit dem Projekt „Bayern wild“ möchte die Gregor Louisoder 
Umweltstiftung Vorurteile gegenüber Wölfe abbauen und bietet am Aktionsstand in Hellabrunn 
spannendes Hintergrundwissen, was die Rückkehr des Wolfes für die Umwelt und die Menschen 
bedeutet. 
 
„Unsere heimische Tierwelt ist ebenso bedroht wie die in exotischen Ländern der Erde. Am Tag 
des Wolfes möchten wir gemeinsam mit der Gregor Louisoder Umweltstiftung in Hellabrunn 
darstellen, welche positiven Auswirkungen es für die regionale Biodiversität hat, wenn sich Wölfe 
wieder in Deutschland ansiedeln.“, so Tierpark-Direktor Rasem Baban und fügt hinzu: „Man 
braucht sich vor ihnen nicht zu fürchten, sondern sollte ihnen einen besonderen Platz in der 
Natur gönnen!“. 
 
Direkt an der Anlage der Europäischen Wölfe erwartet die Besucher am 1. Mai ein Aktionsstand 
der Umweltstiftung von 10 Uhr bis 16 Uhr sowie zwei Tierpfleger-Treffpunkte um 10.30 Uhr und 
13.15 Uhr. Zudem gibt es vor Ort tolle Preise bei einem Quiz über Wölfe zu gewinnen. 
 
Mehr Infos über die Gregor Louisoder Umweltstiftung unter www.umweltstiftung.com 
 
München, den 27.04.2017 / 28 
 
Weitere Informationen: 
Christoph Schwarz 
Stellv. Leitung Presse/Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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